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1 FAKTEN UND ZAHLEN 

Bevölkerung 

Zum 31. Dezember 2025 wurde die Gesamtbevölkerung der Türkei auf etwa 86 Millionen 

geschätzt. Im Jahr 2025 betrug der Anteil der Bevölkerung, der in Provinz - und Bezirks-

zentren lebte, 93,6%, während der Anteil derjenigen, die in Kleinstädten und Dörfern leb-

ten, bei 6,4% lag. 

Ethnische Gruppen 

Personen türkischer Herkunft machen 70 bis 75% der Bevölkerung aus, Kurd *innen etwa 

19% und andere ethnische Minderheiten, darunter Araber*innen, Tscherkess*innen, Laz 

und Roma, zwischen 6 und 11%. Diese Anteile sind Schätzungen und keine Daten aus 

einer offiziellen Volkszählung. 

Religion 

Nach Angaben der türkischen Regierung sind 99% der Bevölkerung muslimisch, doch 

diese Zahl spiegelt die religiöse Vielfalt des Landes nicht wider , zu der insbesondere 

zwischen 10 und 30% Alevit*innen, bis zu 4% jaafaritische Schiit*innen und bis zu 

500‘000 arabische Alawit*innen gehören. Zu den nicht-muslimischen Minderheiten zählen 

insbesondere etwa 165 ‘000 Christ*innen und weniger als 20 ‘000 jüdische Menschen so-

wie kleine Gemeinschaften von Bahá’í und Yezid*innen. 

Politisches System 

Die Türkei ist eine Republik mit einem Präsidialsystem seit 2018, das auf eine 2017 per 

Referendum verabschiedete Verfassungsreform zurückgeht, durch die das Amt des Mi-

nisterpräsidenten abgeschafft und die Exekutivgewalt in den Händen des Präsidenten der 

Republik konzentriert wurde. Recep Tayyip Erdoğan ist seit 2014 P räsident und wurde 

2023 wiedergewählt. Die gesetzgebende Gewalt wird von einem Einkammerparlament, 

der Grossen Nationalversammlung, ausgeübt, das aus 600 Abgeordneten besteht, die für 

fünf Jahre gewählt werden. Die nächsten Präsidentschafts- und Parlamentswahlen sind 

für 2028 vorgesehen. 

 

 

https://veriportali.tuik.gov.tr/en/press/53899
https://veriportali.tuik.gov.tr/en/press/53899
https://veriportali.tuik.gov.tr/en/press/53899
https://veriportali.tuik.gov.tr/en/press/53899
https://www.dfat.gov.au/sites/default/files/country-information-report-turkey.pdf
https://www.dfat.gov.au/sites/default/files/country-information-report-turkey.pdf
https://www.letemps.ch/monde/turquie-superdogan-inaugure-regime-presidentiel
https://www.rts.ch/info/monde/14073234-recep-tayyip-erdogan-entame-son-troisieme-mandat-presidentiel-en-turquie.html
https://data.ipu.org/fr/parliament/TR/TR-LC01/
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2 RISIKOPROFILE 

• Personen, die im Verdacht stehen, Verbindungen zur Gülen-Bewegung zu ha-

ben, sowie deren Familienangehörige Personen, die mutmassliche Verbindun-

gen zur Gülen-Bewegung aufweisen und ihre Familienangehörigen 

• Personen mit mutmasslichen Verbindungen zur verbotenen Guerilla «Arbei-

terpartei Kurdistans» PKK, PKK-nahen Gruppierungen oder den PYD/YPG und 

ihre Familienangehörigen 

• Politiker*innen oder Funktionär*innen der Partei Cumhuriyet Halk Partisi 

(CHP), die Ekrem İmamoğlu (Bürgermeister von Istanbul) nahestehen  

• Kurdische Politiker*innen und Aktivist*innen, insbesondere ehemalige Füh-

rungspersonen der HDP, von denen einige weiterhin inhaftiert sind. 

• Aktivist*innen für Menschenrechte, bürgerliche und politische Rechte, Umwelt-

aktivist*innen sowie Personen, die Menschenrechtsverletzungen dokumentieren  

• Kritische Medienschaffende und deren Familien 

• Personen, die sich öffentlich oder in sozialen Medien regierungskritisch äus-

sern 

• Anwält*innen (werden aufgrund der rechtlichen Vertretung von Gülenist*innen, 

CHP-Politiker*innen oder PKK-Verdächtiger ebenfalls terroristischer Aktivitäten 

beschuldigt) 

• Mitglieder bestimmter Gewerkschaften 

• Frauen und Kinder (Gewalt im Namen der Ehre, Gewalt gegen Frauen, Kinder-

heirat) 

• Personen, die im Exil aktiv sind und der Regierung kritisch gegenüberstehen 

• LGBTIQ+-Personen (Hassverbrechen) 

 

 
  

https://www.hrw.org/world-report/2026/country-chapters/turkiye
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Tuerkei/210622_TUR_Gewalt_Frauen.pdf
https://www.hrw.org/sites/default/files/media_2022/05/turkey0522_web.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Tuerkei/211028_TUR_Zwangsheiraten.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Tuerkei/211028_TUR_Zwangsheiraten.pdf
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3 JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN 

Friedensprozess mit der PKK 

Im Februar 2025 forderte Abdullah Öcalan, der inhaftierte Anführer der Arbeiterpartei 

Kurdistans (PKK), die Auflösung der Organisation. Im Mai erklärte die PKK offiziell ihre 

Auflösung; im Juli folgte im Nordirak eine symbolische Entwaffnung einiger Kämpfer*in-

nen. Im August 2025 setzte das türkische Parlament eine Kommission ein, die den Pro-

zess überwachen sollte. Ein Jahr später, im August 2026, verabschiedete das Parlament 

ein Gesetz, das die Wiedereingliederung von PKK-Kämpfer*innen, die auf ihre Waffen 

verzichtet haben, in das zivile Leben erleichtern soll . Der von den Regierungsparteien 

und einem Grossteil der Opposition unterstützte Gesetzestext sieht die Aussetzung be-

stimmter Strafverfolgungen und Strafen für einen Zeitraum von fünf bis zehn Jahren vor, 

ohne dass es zu einer Generalamnestie kommt. Personen, die wegen schwerster Verbre-

chen verurteilt wurden, sind von dieser Regelung ausgeschlossen. Die Umsetzung dieser 

Massnahmen ist an die Bestätigung der Auflösung und Entwaffnung der PKK geknüpft. 

Trotz dieser Entwicklungen bestehen weiterhin Meinungsverschiedenheiten. Im Rahmen 

dieses als «Türkei ohne Terrorismus» bezeichneten Prozesses bevorzugt die Regierung 

einen Ansatz, der sich die sicherheitsbezogenen und rechtlichen Aspekte der Entwaff-

nung konzentriert, während kurdische politische Vertreter*innen zusätzlich politische Re-

formen und Garantien hinsichtlich kultureller und sprachlicher Rechte  fordern. Die Folgen 

dieses Prozesses für die Mitglieder der PKK und die inhaftierten Führungskräfte der DEM-

Partei sind noch ungewiss. 

Massnahmen gegen Ekrem İmamoğlu und die CHP 

Bei den Kommunalwahlen im März 2024 erhielt die Republikanische Volkspartei (CHP), 

die wichtigste Oppositionspartei, mehr Stimmen als Erdoğans AKP. Seit Herbst 2024 wer-

fen die Behörden CHP-Führungskräften vor, mit der PKK zusammenzuarbeiten, haben 

sie festgenommen und aus ihren Ämtern entlassen. Im März 2025 wurde der Istanbuler 

Bürgermeister Ekrem İmamoğlu, der als einer der wichtigsten politischen Rivalen von 

Präsident Erdoğan gilt, festgenommen und ist Gegenstand eines Strafverfahrens auf-

grund von Vorwürfen der Korruption und der Leitung einer kriminellen Vereinigung. Sein 

Prozess, an dem Hunderte weitere Angeklagte beteiligt sind, begann im März 2026. Dut-

zende Bürgermeister*innen der CHP sind ebenfalls Gegenstand von Strafverfahren oder 

wurden in Untersuchungshaft genommen. Die CHP und mehrere Menschenrechtsorgani-

sationen prangern diese als politisch motivierte Verfahren an. Im Mai 2026 hat ein Beru-

fungsgericht den CHP-Parteitag von 2023 für ungültig erklärt, was zur Absetzung ihres 

Vorsitzenden Özgür Özel führte, der im Juli die Gründung einer neuen Partei, der Yeni 

Parti, ankündigte, die zur grössten Oppositionsfraktion im Parlament wurde. Ekrem 

İmamoğlu trat der Yeni Parti  im August 2026 bei. 

https://www.rferl.org/a/ocalan-pkk-kurd-turkey-war/33330729.html
https://www.crisisgroup.org/europe-central-asia/western-europemediterranean/turkiye/pkks-decision-disband-may-offer-historic-chance-peace
https://www.bbc.com/news/articles/cyvj5v67ly9o
https://www.reuters.com/business/media-telecom/turkey-sets-up-parliamentary-commission-oversee-pkk-disarmament-2025-08-05/
https://www.ledevoir.com/monde/asie/1001027/turquie-adopte-loi-historique-reintegration-combattants-kurdes
https://www.ledevoir.com/monde/asie/1001027/turquie-adopte-loi-historique-reintegration-combattants-kurdes
https://www.democraticprogress.org/publications/briefs/dpi-brief-september-2026/
https://www.democraticprogress.org/publications/briefs/dpi-brief-september-2026/
https://www.theweek.in/news/middle-east/2026/09/16/a-new-kurdish-peace-process-dem-party-leaders-reveal-their-demands.html
https://www.theweek.in/news/middle-east/2026/09/16/a-new-kurdish-peace-process-dem-party-leaders-reveal-their-demands.html
https://www.crisisgroup.org/europe-central-asia/western-europemediterranean/turkiye/pkks-decision-disband-may-offer-historic-chance-peace
https://www.crisisgroup.org/europe-central-asia/western-europemediterranean/turkiye/pkks-decision-disband-may-offer-historic-chance-peace
https://www.hrw.org/news/2025/03/19/turkiye-istanbul-mayor-detained
https://www.hrw.org/news/2025/03/19/turkiye-istanbul-mayor-detained
https://www.reuters.com/business/media-telecom/jailed-istanbul-mayor-faces-trial-amid-crackdown-turkeys-opposition-2026-03-08/
https://www.intellinews.com/number-of-jailed-main-opposition-mayors-in-turkey-reaches-31-451127/?source=turkey
https://amp.dw.com/en/turkish-court-ousts-opposition-leader-in-boost-to-erdogan/a-77253393
https://amp.dw.com/en/turkish-court-ousts-opposition-leader-in-boost-to-erdogan/a-77253393
https://www.lemonde.fr/international/article/2026/07/24/le-chef-de-l-opposition-turque-evince-de-la-presidence-du-chp-fonde-le-nouveau-parti-pour-defier-erdogan_6731539_3210.html
https://www.lemonde.fr/international/article/2026/07/24/le-chef-de-l-opposition-turque-evince-de-la-presidence-du-chp-fonde-le-nouveau-parti-pour-defier-erdogan_6731539_3210.html
https://www.reuters.com/world/middle-east/jailed-istanbul-mayor-imamoglu-joins-new-opposition-party-amid-political-turmoil-2026-08-13/
https://www.reuters.com/world/middle-east/jailed-istanbul-mayor-imamoglu-joins-new-opposition-party-amid-political-turmoil-2026-08-13/
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Eine weitere Amtszeit für Präsident Erdoğan?  

Obwohl die türkische Verfassung eine weitere Amtszeit ausschliesst, deuten bestimmte 

Anzeichen darauf hin, dass Präsident Erdoğan erneut kandidieren möchte. Erdoğan 

könnte grundsätzlich erneut kandidieren, wenn das Parlament mit mindestens 360 von 

600 Stimmen beschliessen würde, die Wahlen vor Ablauf seiner Amtszeit vorzuziehen. 

Eine Verfassungsänderung stellt eine weitere Möglichkeit dar. Beobachter*innen gehen 

davon aus, dass er dafür die Unterstützung der pro-kurdischen Partei DEM einholen und 

der kurdischen Minderheit politische Zugeständnisse machen müsste.  

Politisch motivierte Strafverfahren 

Im Juli 2026 waren noch 29’909 Personen Gegenstand strafrechtlicher Verfahren und 

weitere 54’027 Personen Gegenstand von Ermittlungen wegen mutmasslicher Verbindun-

gen zur Gülen-Bewegung. Seit dem Putschversuch im Juli 2016 waren in diesem Zusam-

menhang 127’102 Personen verurteilt worden. Hunderte kurdische Aktivist*innen, ehe-

malige Abgeordnete, Bürgermeister*innen und Parteiführungskräfte sind wegen 

mutmasslicher terroristischer Handlungen inhaftiert, die mit legitimen und gewaltfreien 

politischen Aktivitäten, Reden und Veröffentlichungen in Verbindung stehen. Insbeson-

dere Artikel 314 des Strafgesetzbuchs, der vage formuliert ist und sich auf die Terroris-

musbekämpfung bezieht, wird herangezogen, um kurdische Oppositionelle und sogar de-

ren Anwält*innen strafrechtlich zu verfolgen. Menschenrechtsverteidiger*innen, 

Journalist*innen oder Oppositionspolitiker*innen sind ebenfalls weiterhin Gegenstand un-

gerechtfertigter Ermittlungen, strafrechtlicher Verfolgungen und Verurteilungen. Mehrere 

Personen, gegen die wegen terroristischer Propaganda oder Beleidigung des Präsidenten 

ermittelt wurde, wurden nach ihrer Rückkehr oder nach Abschiebungen aus der Schweiz  

in den Jahren 2025 und 2026 festgenommen. 

Straffreiheit für Folter und Misshandlung 

Es werden weiterhin Fälle von Folter, Misshandlung und übermässiger Gewaltanwendung 

durch Polizei und Sicherheitskräfte gemeldet. Diese Handlungen richten sich insbeson-

dere gegen Personen, die im Verdacht stehen, der Gülen-Bewegung und der PKK anzu-

gehören, können aber auch Demonstrant*innen betreffen, wie dies im März 2025 bei den 

Massendemonstrationen nach der Festnahme des Istanbuler Bürgermeisters der Fall war. 

Ermittlungen gegen Beamt*innen sind selten, und die Strafen sind oft mild oder fallen gar 

nicht aus. 

Im August 2024 veröffentlichte der UN-Ausschuss gegen Folter seine abschließenden Bemer-

kungen zum fünften periodischen Bericht der Türkei. Darin äußert er seine Besorgnis darüber, 

dass Folter und Misshandlung „in der Türkei weit verbreitet sind, insbesondere in Haftanstalten“. 

Es gibt Berichte über Schläge, sexuelle Übergriffe und Belästigungen du rch Sicherheitskräfte und 

Geheimdienste sowie in einigen Fällen über Elektroschocks und Waterboarding.  

https://www.bbc.com/news/articles/ce80zg9d76lo
https://www.bbc.com/news/articles/ce80zg9d76lo
https://apnews.com/article/turkey-erdogan-new-constitution-legal-expert-156d44cd84104f0be076a3d2287fc501
https://www.fdd.org/analysis/op_eds/2025/02/13/erdogans-fourth-term-brought-to-you-courtesy-of-turkeys-kurds/
https://www.fdd.org/analysis/op_eds/2025/02/13/erdogans-fourth-term-brought-to-you-courtesy-of-turkeys-kurds/
https://www.haberler.com/guncel/feto-nun-15-temmuz-darbe-girisiminin-10-yili-20049203-haberi/
https://www.haberler.com/guncel/feto-nun-15-temmuz-darbe-girisiminin-10-yili-20049203-haberi/
https://www.deepl.com/fr/Depuis%20la%20tentative%20de%20coup%20d'%C3%89tat%20de%20juillet%202016,%20127%20102%20personnes%20avaient%20%C3%A9t%C3%A9%20condamn%C3%A9es%20dans%20ce%20contexte
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/western-central-and-south-eastern-europe/turkiye/report-turkiye/
https://www.proasyl.de/wp-content/uploads/Gutachten-Tuerkei-Langfassung_final.pdf
https://www.proasyl.de/wp-content/uploads/Gutachten-Tuerkei-Langfassung_final.pdf
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/western-central-and-south-eastern-europe/turkiye/report-turkiye/
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/western-central-and-south-eastern-europe/turkiye/report-turkiye/
https://www.hrw.org/world-report/2025/country-chapters/turkiye
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/tuerkei-2024
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Tuerkei/261012_Report_Documented_post-return-experiences_SFH_DJS_SBAA_FINAL__1_.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2119245/G2413344.pdf
https://bianet.org/haber/journalist-hazar-dost-detained-overnight-alleges-mistreatment-321278
https://www.state.gov/reports/2024-country-reports-on-human-rights-practices/turkey/
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/western-central-and-south-eastern-europe/turkiye/report-turkiye/
https://www.amnesty.org/en/location/europe-and-central-asia/western-central-and-south-eastern-europe/turkiye/report-turkiye/
https://tbinternet.ohchr.org/_layouts/15/treatybodyexternal/Download.aspx?symbolno=CAT%2FC%2FTUR%2FCO%2F5&Lang=en
https://tbinternet.ohchr.org/_layouts/15/treatybodyexternal/Download.aspx?symbolno=CAT%2FC%2FTUR%2FCO%2F5&Lang=en
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Gewalt gegen Frauen 

Laut einer türkischen Nichtregierungsorganisation wurden im Jahr 2025 294 Frauen-

morde begangen, und weitere 297 Frauen starben unter verdächtigen Umständen. In den 

ersten sechs Monaten des Jahres 2026 wurden bereits 150 Frauenmorde und 151 ver-

dächtige Todesfälle registriert.  

Repressionen gegen LGBTIQ+-Personen 

Mitte September 2026 starteten die Behörden im Namen des Kampfes um den «Schutz 

der Familien» eine grossangelegte Operation gegen LGBTIQ+-Organisationen, die zu 

116 Festnahmen führte, darunter 83 in Untersuchungshaft. Laut Amnesty ist diese Re-

pression Teil einer Verschärfung der Massnahmen gegen LGBTIQ+-Personen und Orga-

nisationen, die sich für deren Rechte einsetzen.  

  

  

https://kadincinayetlerinidurduracagiz.net/veriler/3163/2025-annual-report-on-femicides-and-suspicious-deaths-of-women
https://www.kadincinayetlerinidurduracagiz.net/kategori/veriler?sayfa=2
https://www.amnesty.org/fr/latest/news/2026/09/turkiyes-crackdown-on-lgbti-groups-and-activists-is-part-of-an-escalating-rights-crisis/
https://www.amnesty.org/fr/latest/news/2026/09/turkiyes-crackdown-on-lgbti-groups-and-activists-is-part-of-an-escalating-rights-crisis/
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Europa/Tuerkei/260916_TUR_lgbtiq_DE.pdf
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4 PRAXIS DER SCHWEIZER BEHÖRDEN 

Schutzquote 

Nach den Zahlen des SEM wurden in den ersten acht Monaten des Jahres 2026 1 ’139 

Anträge von türkischen Staatsangehörigen gestellt. Die Anerkennungsquote betrug 

32,6% und die Schutzquote (positiv + VA) 34,3%. Bereinigte Zahlen (ohne NEE): Asyl: 

35,4%; Schutzquote: 37,2%. 

 

https://www.sem.admin.ch/dam/sem/fr/data/publiservice/statistik/asylstatistik/2026/08/7-20-bew-asylgesuche-j-2026-08.xlsx.download.xlsx/7-20-bew-asylgesuche-j-2026-08-f.xlsx

